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Ansprechpartner 

 
Die Malteser Garde Bergisches Land wird 
geleitet von  
 

Birgit und Wolfgang Guenther 
 

 
 
Malteser Hilfsdienst e.V. 
Gliederung Solingen/Remscheid 
Löhdorfer Str. 96a 
42699 Solingen 
Tel. 0212-22390-80 
MalteserGarde.BergischLand@Malteser.org 
www.malteser-solingen.de 
 
Unser Spendenkonto:  
Malteser Hilfsdienst e.V. 
Pax-Bank 
IBAN: DE62 3706 0120 1201 2104 25 
BIC / S.W.I.F.T: GENODED1PA7 
 
Stichwort: Malteser Garde Bergisches Land 
 

 
 

MalteserGarde 
Bergisches 

Land 
Wir begrüßen 

Senioren, Ehemalige, 
Studierende  

und 
 
 
 

 
Angehörige  

in der Malteser 
Garde. 

  

tel:021222390-80
mailto:MalteserGarde.BergischLand@Malteser.org


 
 
 
 

 
 
 

Die Zielgruppen 
 

Bei der Malteser Garde treffen sich in der Studien- 
und Ausbildungsphase 20- bis 30-Jährige, 

• bei denen der Wegzug aus dem Heimatort oder 
die berufliche Tätigkeit außerhalb des 
Heimatortes eine geregelte Kontaktpflege nicht 
mehr zulässt, der Kontakt aber nicht ganz 
abreißen soll, 

• die am Studienort Verbindungen und Kontakte 
suchen, aber weiterhin in Verbindung zu ihrer 
Heimatgliederung stehen wollen, 

• bei denen die zeitliche Beanspruchung eine 
aktive Mitarbeit und Fortbildung 
vorübergehend nicht mehr zulässt. 
 

Bei der Malteser Garde treffen sich in der Familien- 
und Karrierephase 25- bis 55-Jährige, 

• bei denen berufliche Weiterentwicklung, 
Familiengründung und die Erziehung der 
Kinder Vorrang haben, 

• denen die Arbeit bei den Maltesern viel Freude 
bereitet hat und die miterleben wollen, wie die 
Entwicklung weitergeht, 

• die bei den Maltesern viele interessante 
Menschen kennengelernt haben und diese 
Kontakte nicht abreißen lassen wollen. 

 

Bei der Malteser Garde treffen sich in der 
Seniorenphase über 60-Jährige, 

• die durch den Eintritt in den Ruhestand einen 
markanten Einschnitt erleben und jetzt alte 
Kontakte wieder beleben wollen, 

• die den Anschluss an Gleichgesinnte und eine 
altersgerechte Betätigung auch in dieser 
Lebensphase suchen, 

• die den Wunsch nach Zusammengehörigkeit 
haben, und denen die Gruppe das Gefühl gibt, nach 
wie vor dazuzugehören.  
 

Malteser Garde Bergisches Land 
 
Die Malteser Garde… 

• ist formal an die Gliederung Solingen/Remscheid 
angebunden, aber vereint Malteser aus dem 
gesamten Bergischen Land, 

• trifft sich zunächst quartalsweise in Schloss Burg, 
ein Ausbau der Treffen oder Änderung des Ortes ist 
möglich, 

• trägt Dienstanzug/-Kostüm wie in den aktiven 
Einheiten mit einem Brusttaschenanhänger auf der 
rechten Seite (Die Zugehörigkeit zur Malteser 
Garde wird bei den Stufen des 
Dienstalterkennzeichens berücksichtigt.), 

• bietet Aktivitäten, die geprägt sind durch Vielfalt 
und Spontanität, entsprechend der Interessenlage 
der Gruppe. 

 

Aktivitäten der Malteser Garde 
 
Beispiele für gesellige Veranstaltungen 

• Regelmäßige Treffen in gemütlicher Runde. 
• Gemeinsame Ausflüge, wie Wanderungen, Radtouren, 

Theater- und Konzertbesuche. 
• Beteiligung am Karneval (z.B. bei der Domsitzung), bei 

Festen sowie Austausch mit Gruppen im Ausland. 
 
Beispiele für soziale Aktivitäten 

• Mitwirkung bei Aktionen wie der Nikolaushilfe, des 
Wohlfühlmorgens, beim Café Malta, des Besuchs- und 
Begleitungsdienstes, den Telefondiensten. 

• Bildung von Familienkreisen, gegenseitige 
Kinderbetreuung und Alltagshilfen für Senioren, z.B. 
Einkaufshilfe oder Friedhofsbegleitung. 

• Unterstützung bei Verpflegungseinsätzen. 
 
Beispiele für Organisatorisches 

• Pflege des Archivs, des Pressespiegels, der Fotodatei, 
Herrichten und Pflege von historischen Fahrzeugen 
und alten Gebrauchsgegenständen.  

• Mithilfe bei der Gestaltung von Jubiläen, Jahres- und 
Ehrungsfeiern, Vorträgen. 

• Übernahme von Gratulationen zu Geburtstagen, 
Jubiläen, Hochzeiten oder anderen Ereignissen, 
Teilnahme an Trauerfeierlichkeiten. 
 
Beispiele für Spirituelles 

• Mitgestaltung von Heiligen Messen, Stellung von 
Bannerabordnungen, Teilnahme an Prozessionen 

• Teilnahme an Katholikentagen, Wallfahrten, 
Einkehrtagen und Exerzitien. 


